
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

über keine Religion wird hierzulande so viel und so kontrovers disku-
tiert wie über den Islam. Das barbarische Vorgehen des sogenannten 
Islamischen Staats oder die islamistisch motivierten Attentate inmitten 
europäischer Metropolen wie kürzlich in Manchester haben bei vie-
len Menschen ein negatives Bild dieser Weltreligion entstehen lassen. 
Islam? Das ist für viele inzwischen gleichbedeutend mit Gewalt und 
Frauenunterdrückung. Andere halten dagegen, dass es den Islam gar 
nicht gebe, und verweisen auf die Millionen friedlich lebenden Muslime 
in Deutschland.

Auch Lokalzeitungen nehmen sich des Themas an und versuchen, 
ein detailreicheres Bild des Islam zu zeichnen. Sie porträtieren Imame, 
besuchen Moscheen oder werfen einen Blick auf Muslime während 
des Ramadans. Dabei sparen sie Kon-
flikte und Probleme nicht aus, etwa wenn 
sie in der gewaltbereiten Salafistenszene 
recherchieren. Die besten Beispiele aus 
der lokalen Berichterstattung haben wir 
für Sie in dieser Ausgabe zusammen-
gestellt (Seiten 22 bis 29).

Darüber hinaus sprachen wir mit Ex-
perten und Kollegen über Vorurteile in 
der Berichterstattung und über Themen, 
die oft ausgespart oder vernachläs sigt 
werden. Es liegt in der Natur der Sa-
che, dass wir kein rundes, einheitliches 
Bild zeichnen können, sondern eines mit 
unterschiedlichen Facetten und Wider-
sprüchen, etwa wenn der Kommunikati-
onswissenschaftler Kai Hafez eine seiner 
Meinung nach einseitige Berichterstattung über den Islam, vor allem 
in überregionalen Medien, kritisiert (Seiten 4 und 5) und die Soziologin 
Necla Kelek gleichzeitig von einer Tabuisierung bestimmter Probleme 
spricht (Seiten 10 und 11). Beide Interviews dürften zu Kontroversen 
führen und müssen auf ihre Praxistauglichkeit im Lokalen untersucht 
werden. Gerne erfahren wir Ihre Ansicht darüber.

Am deutlichsten ist die Bandbreite unserer Ausgabe vielleicht dem 
Streitgespräch zwischen dem Islamkritiker Hamed Abdel-Samad und 
dem Religionspädagogen Mouhanad Khorchide abzulesen, das wir auf 
den Seiten 12 und 13 in Auszügen dokumentieren. Wir hoffen, Ihnen 
damit viele Anregungen liefern zu können, sich mit diesem zukunfts-
trächtigen Thema auch im Lokalen auseinanderzusetzen. 

Wir wünschen eine anregende Lektüre!

Ihr Stefan Wirner
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